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173 Barometrische und thermometrische Windrose. €siftfhon

mehrfach erwähnt worden, daß die Windrichtung einen wefentlichen Einfluß auf

die Höhe der Quedfilberfäule im Barometer hat. Die folgende Tabelle giebt
die mittlere Barometerhöhe für jeden der acht Hauptwinde an mehreren Orten
Europas in Millimetern an.

 

 

Winde. London. Paris. Berlin. Moskau.

STLOTD no Dr 759,20 759,09 758,68 743,07

Norhofts.z m... u 760,71 ‚759,49 759,36 745,06

ut are a 758,93 757,24 758,77 743,90
Sinoftuinis eieite ‚756,83 754,083 754,69 741,74

hr 754,37 753,15 751,33 740,63

Sidwelt .... 755,25 753,52 752,57 740,34

Wert. IR MI 757,28 755,57 756,00 ’ 741,06

Norbweit en 758,03 757,78 756,62 741,76    
Indem man die mittlere Temperatur aller derjenigen Tage nimmt, an wel-

hen im Laufe des Jahres ein und derfelbe Wind weht, erhält man die mittlere
Temperatur diefes Windes. Die folgende Tabelle giebt die mittlere Temperatur
der Hauptwinde für mehrere Orte an.

 

 

 

 

Winde. Paris. | Garlsruhe. London. Moskau.

I '12,03 9,88 8,00; 21
Norbofbhriie. man. % 11,76 8,30 7,68 * 1,44

Stuten 13,50 8,51 anf .8;38 3,58

Sivafaı. ill 15,25 12,20 0° 9,50 4,63

Sid: AARAU UM 15,43 12,61 10,00 5,96

Siena,“ 14,93 11,00 10,13 5,69

ISCH en 13,047 12,20 9,25 5,49

Now 2... 12,39 | BE OnDON, 3,33  
Nach diefer Tabelle ift für Paris die mittlere der drei Gurven in Big. 235

eonftruirt. Man fieht, wie für Paris, fowie für die anderen angeführten Orte,
die Temperatur der Luft im Durchfchnitt für die nördlichen Winde niedriger ift
als für die füdlichen.

Die oberfte und unterfte der drei Eurven zeigen, wie fi im Durchfchnitt
die mittlere Temperatur im Sommer und im Winter zu Paris (und im weft:
lichen Europa überhaupt) mit der Windrichtung ändert. 8 zeigt fih hier zwi-



Das Luftmeer, fein Drud und feine Strömungen. 423

ihen Sommer und Winter ein entfchiedener Gegenfag. Im Sommer bringen

Südweit-, Weft- und Nordweitwinde die niedrigfte Temperatur, während im

Winter gerade die Südweit- und Weftwinde eine Erhöhung der Lufttemperatur

Fig. 235.

 

zur Folge haben, und die größte Kälte bei Nord-, Nordojt- und Dftwinden ftatt-

findet. Der Grund davon ift leicht einzufehen. Die weftlihen Winde fommen
über das Meer zu ung und überziehen den Himmel meiftens mit einer Wolten-

deefe, welche fowohl die Erwärmung des Bodens dur) die Sonnenjtrahlen bei

Tag, als aud) die Erfaltung defjelben durch Ausftrahlung der Wärme bei Nacht
verhindert. Im Sommer ift die Wirkung der Sonnenftrahlen bei Tag, im Win-

ter dagegen ift die nächtliche Strahlung Überwiegend, die Wolfenhülle hindert

alfo im Sommer die ftärkere Erwärmung, im Winter die, ftärfere Erfaltung des

Bodens. Dagegen werden im Sommer diejenigen Winde eine größere Wärme
bringen, welche den Himmel heiter machen, während im Winter gerade bei hei-

terem Himmel die größte Kälte eintreten muß.

Heisse Winde. Da die Luft ihre Wärme von dem Boden empfängt, 174

auf welchem fie vuht, fo ift e8 begreiflich, daß die Temperatur der Winde_von

der Befchaffenheit der Gegenden abhängt, von welchen fie herkommen. Winde,
welche von den mit Schnee und Eis beveeften Polar-Gegenden kommen, bringen

eine niedrige Temperatur mit, und felbjt im Sommer ift in unferen Gegenden

der erfaltende Einfluß der Nordoftwinde nicht ganz verwifcht. Dbgleih der

Nordoft den Himmel heiter macht und die fraftvolle Einwirkung der Sonnen-

ftrahlen in diefer Jahreszeit ermöglicht, fo findet um diefe Zeit doc) die größte

Hige Statt, wenn Oft: und Südoftwinde wehen.
Die Meeresoberflähe wirkt im Allgemeinen ermäßigend auf die Tempe:

ratur der Luft, weil das Waffer felbft die Wärmeftrahlen weniger abforbirt al8
das Feftland, und weil eine bedeutende MWärmemenge bei.der auf dem Meere

fortwährend ftattfindenden Verdunftung gebunden wird.


